
Ausfahrt der Oldtimerfreunde Extertal zum Steinhuder Meer am 26. Juli 2025 

Für die Sommerausfahrt der Oldtimerfreunde Extertal hatte Ekki Fechtel bereits bei der 

Planung der Aktivitäten für das Jahr 2025 angekündigt, eine Fahrt zum Steinhuder Meer zu 

organisieren. Die Freude auf die Tour war groß – wohl wissend, dass die, von Ekki und Moni 

organisierten Ausfahrten immer durch schöne Strecken führen. Es wurden relativ viele 

Anmeldungen erwartet. 

So war es dann auch. Vierzehn unterschiedliche Fahrzeuge einer bunten Oldtimerreihe 

gingen am Restaurant „Adria“ am 26. Juli an den Start. Unterwegs kam in Engern noch der 

Volvo Amazon von Heinz-Peter hinzu. Die Verschiedenheit unseres Korsos war auch für eine 

Reihe von winkenden, zufällig am Straßenrand stehenden Zuschauern interessant. 

 

 

Ekki und Moni 

führten uns über 

eine schöne, 

Route mit grünen 

Wäldern und mit 

Serpentinen, die 

nicht nur 

Motorradfahrer 

erfreuen, sondern 

auch für Oldtimer-

ausfahrten 

prädestiniert sind. 

 

 

Für eine Ruhepause und für süße Versuchungen lukullischer Art gab es zwischen 

Messenkamp und Barsinghausen einen 

Abstecher auf einen Waldparkplatz.  

 

In den Kofferräumen der Fahrzeuge von 

Ekki und Friedhelm waren die 

erforderlichen Zutaten für ein kaltes 

Nasch-Buffett mitgeführt worden. Sie 

waren ein persönliches Geschenk von 

Moni und Ekki. 

 



Statt Steaks „vom heißen Stein“ waren Verführungen 

vom kalten Stein die richtige Wahl. 

 

 

 

Unser nächstes Ziel war das, dieser Ausfahrt namensgebende „Steinhuder Meer“. Wir 

parkten unser hübsches Altmaterial auf einem großen Parkplatz und wanderten über eine 

kurze Entfernung zu 

einem Restaurant, 

wo schon drei 

verschiedene 

Mittagsmenüs zur 

Auswahl für uns 

vorbereitet waren. 

 

 

 

 



Nachdem wir einen kurzen Spaziergang zum Ufer des Meeres gemacht haben, zog die 

Karawane für die Rückfahrt auf einer anderen Strecke weiter. 

 

 

 

 

 

Auf diesem Weg nach Hause haben wir noch eine Kaffeepause im „Zum 

dicken Heinrich“ in Lüdersfeld eingelegt. 

 

 

 

 

 

 

Es war ein schöner Tag. Vielen Dank, Moni 

und Ekki! 

 

 

 

Joachim Schimanski 

 

 

 


